
1300 Tiroler Bergsportführer, 90 Kärntner Bergführer, 120
Tourenführer aus Südtirol und weitere 800 Abonnenten dürfen wir – ein
Heft verspätet, pardon – sehr herzlich in unserer Leserschaft begrüßen.
Vor knapp einem Jahr „öffneten“ wir Berg&Steigen und es war eine gute
Entscheidung. Eine Verdoppelung der Auflage, eine Steigerung des
Umfanges von 20 (1/99) auf 40 Seiten (1/00) und die rein lautliche Ver-
schiebung von „Mitteilungsblatt“ zu „Zeitschrift“ beflügeln den Geist im
Sinne von: was-könnte-dann-da-noch-alles-draus-werden, oder – zeit-
gemäßer - Quo Vadis (momentan in den Chefetagen von DAV, OeAV
und AVS das geflügelte Wort) Berg&Steigen?

Ein in dieser gefährlichen – weil überarbeitungssüchtig machenden –
Stimmung befindlicher Redakteur hätte dann auch gleich Ideen und
somit Arbeit für einen ganzen Stab von Experten, die forschen, testen,
koordinieren, publizieren, analysieren ... Warum nicht 6 x im Jahr erschei-
nen? - und da wär noch die Idee von „Specials“, Sonderausgaben zu
einem bestimmten Thema - und natürlich Videos, CD-Rom’s und das
Internet ...
Genug geträumt.
An Ideen fehlt es jedenfalls nicht und auch das Ziel von Berg&Steigen
ist klar: „Die Publikation von Beiträgen zur Risikooptimierung im Berg-
sport unter besonderer Berücksichtigung der Interessen von ehrenamtli-
chen und professionellen Bergsportführern.“

Dass die grundsätzliche Richtung stimmt, bestätigen wirklich viele Kom-
plimente, die allerdings nie ganz jene Unzufriedenheit überdecken kön-
nen, die immer dann entsteht, wenn man selbst an einer Sache ganz
dicht dran ist. „Was man verbessern kann, ist noch nicht fertig“, das gilt
natürlich auch für unser Mitteil... – für unsere Zeitschrift. Auch für diese
Ausgabe. 

Und zu verbessern ist in unserem Feld „Bergsport“ in der Tat einiges.
Risikomanagement ist noch viel zu sehr Schlagwort und noch lange
nicht breite Praxis, das gilt insbesondere für die Bereiche Entscheiden
und Handeln - kurz - das „Verhalten“. Trost mag geben, dass wir mit
dem Ziel, das Verhalten von Menschen zu verändern, uns ein ziemlich
steiniges Feld ausgesucht haben:

„Gesagt ist nicht gehört, gehört ist nicht verstanden, verstanden
ist nicht einverstanden, einverstanden ist nicht angewendet, ange-
wendet ist nicht beibehalten“

- die geniale Problembeschreibung von Konrad Lorenz, zu schreiben in
das Tagebuch aller Alpin-Pädagogen.

Bleiben Sie uns treu, empfehlen Sie uns weiter und genießen Sie den
Sommer.

Herzlich
Michael Larcher, Chefredakteur
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Liebe Leser !

Michael Larcher
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